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triert. Ohne das massive Auftreten der jungen 
Leute wäre die gesellschaftliche Akzeptanz, 
die Klimaziele zu erreichen, wesentlich 
langsamer gewachsen. Trotzdem versuche 
ich in vielen Diskussionen mit engagierten 
Jugendlichen klarzumachen: Oberösterreich ist 
ein Industriestandort und muss gleichzeitig die 
Klimaziele erreichen. Viele junge Menschen 
sagen, es muss schneller gehen, was isoliert 
betrachtet stimmt. Doch wir müssen unsere 
Betriebe erst so weit bringen, dass sie unter 
diesen Bedingungen weiterhin groß produ-
zieren und Arbeitsplätze halten können.
 
Wie gut lassen sich Familie und Beruf in 
Oberösterreich miteinander vereinbaren?

Es ist mir wichtig, dass Familien selbst 
entscheiden können, wie sie Erwerbsarbeit und 
Familienleben gestalten. Ein zentraler Faktor 
für diese Vereinbarkeit ist das Angebot an 
Kinderbetreuung. Hier hat Oberösterreich in 
den vergangenen Jahren deutlich aufgeholt. 
Das Land hat den Ausbau von Krabbelstuben 
und Kindergärten vorangetrieben und zusätz-
liche Gruppen geschaffen, um das quanti-
tative Angebot wesentlich zu erweitern. 
Entscheidend ist, ob das Betreuungsangebot 
vor Ort tatsächlich zu den Bedürfnissen der 
Familien passt. Viele Familien wünschen 
sich Kinderbetreuung in der Nähe ihres 
Arbeitsplatzes und nicht ausschließlich in der 
Wohnsitzgemeinde. Gerade für berufstätige 
Mütter ist dies ein zentrales Thema, bei dem 
noch Handlungsbedarf besteht.

Was sagen Sie jungen Frauen, die sich 
zwischen Karriere und Kind entscheiden 
müssen?

Familie und Kinder sind kein reines 
Organisations- oder Rechenmodell, sondern 
Teil des persönlichen Lebensentwurfs und des 
individuellen Lebensglücks. Unser Ziel muss es 

sein, Rahmenbedingungen zu schaffen, damit 
es nicht zu einer ausschließlichen Entscheidung 
zwischen Karriere und Familie kommt. Gerade 
gut ausgebildete junge Frauen übernehmen 
heute früh Führungsverantwortung. Wenn 
sich dann die Familiensituation verändert, 
darf das kein automatisches Hindernis für 
Leitungsfunktionen sein.

Viele Jugendliche überlegen wegzu-
gehen wegen Jobs, Ausbildung oder 
Freizeitangeboten. Warum lohnt es sich 
heute als junge Person in Oberösterreich zu 
bleiben?

Weil es nirgends besser ist. Selbst jetzt, in 
der angespannten Wirtschaftslage, suchen 
viele Unternehmen in Oberösterreich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Daher 
versuchen wir mit unserer Standortagentur 
Fachkräften die Vorteile aufzuzeigen. Was 
sind unsere Vorteile? Eine außergewöhn-
liche Lebensqualität: Von zu Hause oder vom 
Arbeitsplatz aus geht es in kürzester Zeit 
mitten ins Grüne. Zweitens gibt es bei uns ganz 
viele Perspektiven für die Weiterbildung. Wir 
verfügen über eine große Fachhochschule, neue 
Universitäten und zahlreiche berufsbegleitende 
Angebote. Außerdem achten wir sehr darauf, 
ein Kulturland zu sein, von der Volksmusik bis 
hin zur Hochkultur.
 
Viele Jugendliche haben das Gefühl, von 
Erwachsenen nicht ernst genommen zu 
werden. Warum werden junge Menschen oft 
nicht wirklich gehört, obwohl sie mitreden 
und mitgestalten wollen?

Ich würde nicht abstreiten, dass dieses Gefühl 
existiert. Das gibt es und viele haben das 
vermutlich selbst schon erlebt. Entscheidend ist 
aber auch, ob man sich davon entmutigen lässt 
oder ob man sich einbringt. Gleichzeitig ist das 
für uns Erwachsene und für die Politik eine 
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klare Verpflichtung: Jeder Mensch ist wichtig 
und verdient es, gehört zu werden. Beteiligung 
fällt jedoch nicht automatisch zu, sie muss 
manchmal auch erarbeitet werden. Aus meiner 
eigenen Erfahrung kann ich sagen, dass wir 
sehr viel Feedback bekommen, über E-Mails, 
Social Media oder direkte Ansprachen. Solange 
es sich nicht um reine Beschimpfungen handelt, 
gibt es Rückmeldungen und den Versuch, in 
Kontakt zu treten. Eine große Gefahr in der 
Politik ist es, sich in einer eigenen Blase zu 
bewegen, gemeinsam mit Medien, mit eigenen 
Themen und einer eigenen Sprache und dabei 
den Bezug zu den Anliegen der Menschen zu 
verlieren.

Was erwarten Sie von uns jungen Menschen 
und was dürfen wir im Gegenzug von der 
Politik in Oberösterreich erwarten?

Lassen Sie mich mit Letzterem anfangen. Ich 
hoffe, junge Menschen stoßen auf Offenheit 
und auf keine verschlossenen Türen. Das gilt 

nicht nur für das Landhaus mit Angeboten 
wie Jugendlandtag oder Demokratiebildung, 
sondern auch für politische Vertreter:innen auf 
Gemeinde-, Stadt- und Landesebene. Präsenz 
und Zugänglichkeit sollen es erleichtern, 
Anliegen direkt anzusprechen. Worum ich 
junge Leute bitte: Bringt euch ein, ob in der 
Schule oder darüber hinaus in Vereinen und 
auf Gemeindeebene. Wir haben zurzeit oft 
Diskussionen über Demokratie: „Alle reden 
mit, Entscheidungen dauern lange, und es 
wäre doch super, wenn es jemanden gibt, der 
zeigt, wo es langgeht.“ Ein Blick zurück in die 
Vergangenheit Österreichs und Deutschlands 
zeigt, wie schnell persönliche Freiheit 
verschwindet, wenn Demokratie nicht gelebt 
wird. Wer will, dass unser Leben so frei bleibt, 
wie wir es gewohnt sind, muss selbst darauf 
achten, dass Demokratie funktioniert.

Wir bedanken uns recht herzlich für das 
Gespräch.
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Erinnern, um nicht zu vergessen
Der Besuch der KZ-Gedenkstätte Mauthausen Ende März war für uns sehr eindrucks-
voll und bewegend. Schon beim Betreten des Geländes wurde uns klar, dass dieser Ort 
etwas ganz Besonderes ist – nicht im üblichen Sinn, sondern als Mahnung und wider das 
Vergessen.

Mauthausen war eines der größten 
Konzentrationslager im Deutschen Reich. 
Zigtausende Menschen wurden hier unter 
unmenschlichen Bedingungen gefangen 
gehalten, zur Arbeit gezwungen und viele von 
ihnen starben an Hunger, Krankheiten oder 
wurden gezielt getötet. Während der Führung 
erfuhren wir viele Details über den Alltag der 
Häftlinge. Besonders schockierend war, wie 
systematisch die Menschen entwürdigt wurden 
und wie grausam die Behandlung war.

Ein besonders perfider Ort war die sogenannte 
„Todesstiege“. Dort mussten die Häftlinge 
schwere Steine aus dem Steinbruch nach oben 
tragen. Viele brachen dabei zusammen oder 
wurden absichtlich in den Tod getrieben. 

Sehr bedrückend war auch der Besuch der 
Gaskammer. Dieser Raum wirkte auf den ersten 
Blick unscheinbar, doch genau das machte ihn 
so erschreckend. Als wir dort standen, war es 
sehr still, und viele aus unserer Klasse waren 
sichtlich berührt und betroffen. Es ist schwer 
zu begreifen, dass solche grausamen Taten 
tatsächlich passiert sind.

Ein weiterer Moment, der uns besonders 
bewegt hat, war der „Raum der Namen“ mit 
den unzähligen Namen der Opfer. Die endlos 
scheinenden Auflistungen von Namen machen 

deutlich, wie viele Menschen hier ihr Leben 
verloren haben. Jeder Name steht für ein 
eigenes Schicksal, eine Familie, ein Leben, das 
gewaltsam beendet wurde. Beim Lesen dieser 
Verstorbenen wurde uns bewusst, dass es nicht 
nur um Zahlen geht, sondern um Menschen.

Während des Besuchs wurde uns auch 
vermittelt, wie wichtig es ist, sich an diese 
Ereignisse zu erinnern. Die Geschichte darf 
nicht vergessen werden, damit sich solche 
Verbrechen niemals wiederholen. Gerade 
für uns als junge Menschen ist es wichtig, 
zu verstehen, wohin Hass, Ausgrenzung und 
Extremismus führen können.

Am Ende des Tages waren wir alle sehr still und 
nachdenklich. Viele Gespräche entstanden erst 
auf der Rückfahrt, als wir das Erlebte verar-
beiten konnten. Der Besuch in Mauthausen hat 
uns nicht nur historisches Wissen vermittelt, 
sondern auch zum Nachdenken über unsere 
eigene Verantwortung angeregt.

Insgesamt war der Ausflug zur KZ-Gedenkstätte 
Mauthausen eine wichtige Erfahrung, die 
uns sicher noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Er hat uns gezeigt, wie wertvoll Freiheit, 
Menschlichkeit und Respekt sind und wie 
wichtig es ist, diese Werte zu schützen.

Nina Rosenhammer

Amelie Berer

Unsere Autorinnen
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Wirtschaft verstehen: Die IV zu Gast in 
der HTL Braunau
Am 25. März durften die Schüler und Schülerinnen der 2. und 3. Klassen an einem 
Workshop der Industriellenvereinigung teilnehmen und viel über ihre Rolle in der Wirt-
schaft und Arbeitswelt lernen.

Zu Beginn erhielten wir einen völlig neuen 
Einblick in die Industriellenvereinigung und 
wurden von ihrem großen wirtschaftlichen 
Einfluss und interessanten Fakten überrascht. 
Dieser Start erweckte unsere Neugier vor 
allem deswegen, da die meisten Jugendlichen 
nur wenig Ahnung von Themen wie diesen 
haben, obwohl das genau die Aspekte sind, die 
bestimmen, wie viel wir später verdienen und 
wie wir arbeiten werden.

Im Rahmen dieses Workshops wurde uns 
gezeigt, wie Industriebetriebe arbeiten, welche 
Prozesse hinter der Produktion stehen und 
wie eng Technik und Wirtschaft mitei-
nander verbunden sind. Die Vereinigung von 
Technik und Wirtschaft ist vor allem für uns 
HTL-Schüler:innen spannend, da genau dieser 

Bereich vermutlich einmal eine große Rolle in 
unserem zukünftigen Berufsleben einnehmen 
wird.  

Eine weitere überraschende Erkenntnis war für 
uns, wie vielfältig die Industriellenvereinigung 
ist und wie viele verschiedene Betriebe sie 
umfasst und vernetzt. Österreichische Firmen 
aus unterschiedlichsten Branchen wurden 
vorgestellt, unter anderem die AMAG Austria 
Metall AG in Ranshofen, sowie B&R Industrial 
Automation in Eggelsberg, Red Bull und 
Silhouette International in Linz. 

Um unser neu erworbenes Wissen zu vertiefen, 
gab es zum Schluss sogar noch eine umfas-
sende Umfrage, bei welcher wir die Möglichkeit 
hatten, tolle Preise zu gewinnen!

Lilly Schwandtner-Wimmer

Theresa Theil
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Moritz Hajek

Unser Autor

Junior Company - vom Teilnehmer
zum Juror
Das Thema Entrepreneurship begleitet mich seit fast zwei Jahren. Was als Junior Company 
begann, führte uns bis ins Landesfinale und zur Internationalen Handelsmesse nach Wien. 
Heute stehen wir auf der anderen Seite – als Mentoren und Jurymitglieder.

Gemeinsam mit Simon Freilinger und Severin 
Kickinger gründete ich im vergangenen Jahr 
unsere Junior Company AAF. Die Teilnahme 
am Junior Achievement Programm brachte 
uns nicht nur Wettbewerbserfahrung, sondern 
auch wertvolle Einblicke in unternehmerisches 
Denken. Mit diesem Wissen beschlossen 
Severin und ich, unsere Erfahrungen an die 
nächste Generation weiterzugeben.

Erste Berührungspunkte damit hatten wir bei 
der Handelsmesse in Wien 2025. Ursprünglich 
meldeten wir uns eher spontan für das Buddy-
Programm der JA-Alumni an. Doch bereits 
nach den ersten Seminaren war klar: Wir wollen 
mehr Verantwortung übernehmen und aktiv 
junge Teams begleiten. Besonders motivierend 
war für uns der Gedanke, Schüler:innen zu 
unterstützen, die sich in einer ähnlichen 
Situation befinden wie wir noch ein Jahr zuvor.

Mit Beginn des neuen Schuljahres startete auch 
das Junior Programm erneut. Als frisch ernannte 
Regionalkoordinatoren für Oberösterreich 
versuchten wir, Schüler:innen aus den 4. 
Klassen für eine Teilnahme zu begeistern. Dies 
erwies sich als herausfordernd – schließlich 
bedeutet das Programm zusätzlichen Aufwand 
neben dem Schulalltag. Dennoch gelang es uns, 
mehrere Gruppen aus der HTL Braunau zur 
Teilnahme zu motivieren, auch wenn der große 
Wettbewerbserfolg diesmal noch ausblieb.

Ein besonderes Highlight war für uns der 
Perspektivenwechsel: vom Teilnehmer hin zum 
Jurymitglied. Sowohl beim „Hey Day“ in Steyr 
als auch bei der Internationalen Handelsmesse 
in Wien durften wir Junior Companies 
bewerten. Mit kritischem Blick bewegten wir 
uns durch die Stände in der Millennium City, 
die in klar strukturierten Bereichen organisiert 
waren. 

Bewertet wurden die Projekte in den Kategorien 
Geschäftsmodell, Innovation, Marketing und 
Nachhaltigkeit. Die Bandbreite der Ideen war 
beeindruckend: von Upcycling-Produkten über 
nachhaltige Materialien bis hin zu digitalen 
Lösungen. Besonders überzeugte mich „Smart 
Lamp“, ein Projekt der HTL Vöcklabruck – eine 

Tischlampe mit integrierter Bestellfunktion 
für Restaurants, die durch ihre einfache, 
aber praxisnahe Umsetzung hervorstach. Als 
beste Company insgesamt setzte sich „Medit“ 
durch. Das Team verfolgt das Ziel, Kinder 
mit analogen Spielen und einer ergänzenden 
App wieder stärker zum kreativen Entdecken 
zu motivieren. Ein durchdachtes Konzept, 
starke regionale Kooperationen und souveräne 
Antworten auf kritische Fragen machten den 
Unterschied.

In der Kategorie „Best Marketing and Visual 
Presentation“ gewann „Lunara“. Mit profes-
sionellen Werbematerialien, überzeugenden 
Produktfotos und einer klaren Markenstrategie 
konnten sie sich deutlich abheben. Nach inten-
siven Diskussionen innerhalb der Jury standen 
die Gewinner fest. Für mich persönlich war 
es ein besonderer Moment, den Gesamtsieg 
auf der Bühne verkünden und die Preise 
überreichen zu dürfen. Der Wechsel vom 
Teilnehmer zum Bewertenden war für mich 
eine prägende Erfahrung. Er hat gezeigt, wie 
viel man in kurzer Zeit lernen kann und wie 
wichtig es ist, dieses Wissen weiterzugeben. Mit 
Blick auf das kommende Landesfinale in Linz 
freue ich mich darauf, die nächste Generation 
von Jungunternehmer:innen weiterhin zu 
begleiten.
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Von der Vorbereitung zum Erfolg: Die 
robot olympiad district braunau 2026 
Am Donnerstag, den 9. April 2026, wurde in der HTL Braunau das große Finale der 
vormals titulierten LegoLeague ausgetragen. Nach intensiver Vorbereitung durch die 
Coaches sowie die betreuenden Lehrer:innen erhielten die Mittelschüler:innen verschie-
dener Schulen die Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Zu Beginn des Schuljahres konnten sich alle 
Zweitklassler:innen der HTL für das Freifach 
Robotics anmelden, das jedes Jahr ein Fixpunkt 
ist. Im Rahmen dessen erarbeiteten sich die 
angehenden Coaches das nötige Wissen, um 
anschließend an ihren zugeteilten Mittelschulen 
tätig zu werden. 

Dort vermittelten sie den Kindern sowohl 
den Aufbau als auch die Programmierung der 
Lego-Roboter, sodass diese die Aufgaben des 
nahenden Wettbewerbs erfolgreich bewäl-
tigen konnten. Insgesamt investierten die 
HTL-Schüler:innen rund 16 Stunden in die 
Zusammenarbeit mit den Drittklassler:innen 
und sammelten dabei wertvolle Erfahrungen, 
insbesondere durch das Hineinschlüpfen in 
eine lehrende Rolle. 

Nach Abschluss der gemeinsamen Einheiten 
führten die Lehrkräfte der Mittelschulen 
das Training fort und bereiteten die 

Teilnehmenden gezielt auf das Finale vor. 
Am Tag des Wettbewerbs versammelten 
sich zahlreiche Teams, die ebenso wie die 
Coaches in einheitlichen T-Shirts auftraten. 
Während der Bewerbe waren die Schüler:innen 
vollständig auf sich gestellt und mussten ihr 
Wissen eigenständig anwenden. Parallel dazu 
übernahmen die Coaches organisatorische 
Aufgaben, etwa im Buffet, als Teamleiter:innen 
oder im Medienteam. Zur Mittagszeit sorgte 
ein gemeinsames Essen für Stärkung. 

Den größten Erfolg erzielte die Mittelschule 
Ostermiething mit dem ersten und zweiten Platz, 
gefolgt von Neukirchen auf Rang drei. Zudem 
waren Vertreter:innen von Unternehmen 
wie AMAG und Ginzinger, ein Fersehteam 
von Austro-TV sowie Familienangehörige 
anwesend. 

Ein spannender Wettbewerb und ein Tag, der in 
Erinnerung bleibt. 

Theresa Theil

Lilly Pichler

Unsere Autorinnen

H A R G A S S N E R .C O M / K A R R I E R E

Spannende Jobs 
in vielen Bereichen:
• Forschung & Entwicklung

• Konstruktion

• Hard-/Software

• IT & Digitalisierung

• Technischer Kundendienst

• Projektierung & Vertrieb

• Traineeprogramm

Bei uns packst du sofort bei echten 
Projekten an. Flexible Arbeitszeiten, 
viele coole Extras und genug Zeit 
für Hobbys und Freunde – ideal für 
deinen Berufseinstieg!
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H E L LO  # H E I Z H E RO
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Embedded Softwareentwicklung (m/w/d)

Technischer Einkauf (m/w/d)

Hardware Entwicklung (m/w/d)

Weng im Innkreis / Altheim / Linz
Bewirb dich jetzt unter www.ginzinger.com/karriere.

WIR NEHMEN NICHT ALLE.
NUR DIE BESTEN.
DICH.
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Jasmine Hopfgartner

Unsere Autorin

Wie Klaus Grübl eine Lösung für seinen 
Tinnitus (er)fand
Der Experte für somatischen Tinnitus, Klaus Grübl, zeigte auf Einladung des Interact 
Club Braunau bei seinem Vortrag, wie aus persönlichem Leiden eine innovative Lösung 
entstehen kann. Mit seinem ForgTin®-Ohrbügel will er Menschen mit Tinnitus helfen und 
beweist gleichzeitig, wie wichtig Mut und Überwindung sind.

Der Vortrag begann mit der persönlichen 
Geschichte von Klaus Grübl, die viele von uns 
beeindruckt hat. Über 20 Jahre lang litt er an 
starkem chronischen Tinnitus. Wie viele andere 
Betroffene probierte er zahlreiche Methoden 
aus, doch nichts brachte den gewünschten 
Erfolg. Anstatt jedoch aufzugeben, entschied er 
sich, selbst nach einer Lösung zu suchen.

Durch eigene Forschung entdeckte er, dass 
eine dauerhafte, sanfte Stimulation rund um 
die Ohren einen positiven Einfluss auf die 
Wahrnehmung des Tinnitus haben kann. Was 
zunächst nur ein Versuch war, entwickelte 
sich zu einer echten Lösung. Nach nur drei 
Monaten konnte er eine deutliche Verbesserung 
feststellen, bis er schließlich sogar komplett frei 
von Tinnitus war.

Aus dieser persönlichen Erfahrung entstand das 
Projekt „ForgTin®“. Dabei handelt es sich nicht 
nur um ein technisches Produkt, sondern um 
eine innovative Herangehensweise, die vielen 
Menschen helfen kann. Besonders spannend 
ist, dass sich das Projekt mit Themen wie 
Neuroplastizität und Berührungsstimulation 
beschäftigt, also damit, wie sich das Gehirn 
anpassen und verändern kann.

Doch was diesen Vortrag wirklich besonders 
gemacht hat, war nicht nur die technische 
Seite, sondern die Einstellung dahinter. Klaus 
Grübl hat uns gezeigt, dass man oft den Mut 
braucht, Dinge einfach umzusetzen, ohne alles 
zu zerdenken. Viele Menschen scheitern nicht 
an ihren Ideen, sondern daran, dass sie sich 
selbst im Weg stehen.

Genau hier liegt die wichtigste Botschaft: 
Manchmal muss man den eigenen Kopf 
ausschalten und einfach machen. Diese 
Überwindung, ins Handeln zu kommen, ist 
oft der erste und wichtigste Schritt. Und genau 
das hat er uns nicht nur erzählt, sondern durch 
seinen eigenen Weg bewiesen.

Zusätzlich wurde deutlich, dass man nicht die 
Welt studiert haben muss, um etwas Großes 
zu erreichen. Viel wichtiger ist es, sich für ein 
Thema zu interessieren, sich damit intensiv 
zu beschäftigen und den Mut haben, eigene 
Wege zu gehen. Wenn man diese Eigenschaften 
mitbringt, ist oft mehr möglich, als man denkt.

Embedded Softwareentwicklung (m/w/d)

Technischer Einkauf (m/w/d)

Hardware Entwicklung (m/w/d)

Weng im Innkreis / Altheim / Linz
Bewirb dich jetzt unter www.ginzinger.com/karriere.

WIR NEHMEN NICHT ALLE.
NUR DIE BESTEN.
DICH.
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Herbert Ofenmacher – ein Lagerist mit 
Herz und Seele

Herbert war in der Zeit, in der er bei uns an der HTL im Lager 
gearbeitet hat, eine sehr große Bereicherung für unser Team.

Er brachte zahlreiche neue Ideen ein, wie man das Lager 
einfacher, übersichtlicher und auch wirtschaftlicher führen 
kann.

Gemeinsam mit ihm wurden einige große Erneuerungen durch-
geführt. Einerseits ein neues Regalsystem mit nummerierten 
Lagerplätzen, andererseits eine neue Software, den sogenannten 
„HTL-Lagershop“. Dieser „HTL-Lagershop“ brachte eine 
enorme Vereinfachung sowohl bei der Materialbestellung als 
auch bei der Übersicht über den Bestand im Lager.

Herbert führte die gesamte Lagerverwaltung sehr gewissenhaft 
und machte bei der Materialausgabe keine „Standesunterschiede“. 

Ob Schülerin oder Schüler, Lehrkraft, Werkstättenleiter oder 
Direktorin, jede und jeder hatte sich an dieselben Regeln zu 
halten.

Ich genoss die Zusammenarbeit mit ihm sehr. Er nahm mir sehr 
viel Arbeit ab und war immer gut aufgelegt. Ich möchte sagen, 
wir waren ein wirklich gutes Team, und ich werde erst nach und 
nach feststellen, worum sich Herbert alles gekümmert hat, ohne 
dass es mir bewusst war.

Danke für die tolle Zusammenarbeit, dein außerordentliches 
Engagement, deinen Humor, die vielen Verbesserungsvorschläge 
und noch vieles mehr!

Toni, dein Werkstättenleiter
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Wir trauern um Herbert Fink
StR. Ing. Herbert Fink, der 28 Jahre lang Lehrer war, davon 22 auch Leiter der elektro-
technischen Werkstätte, ist am Samstag, dem 28. März 2026, nach längerer Krankheit 
verstorben. Wir trauern um unseren lieben ehemaligen Kollegen.

Herbert Fink hat nach seiner Lehrlingsausbildung bei der 
Oberösterreichischen Kraftwerke AG die HTL Salzburg absol-
viert. Nach mehreren Jahren beruflicher Tätigkeit bei der Firma 
Wacker trat er am 1. Oktober 1975 in die HTL Braunau ein, 
der er bis zu seiner Pensionierung am 30. November 2003 mit 
großem Engagement verbunden blieb.

Im Jahr 1981 übernahm er die Leitung der elektrotechnischen 
Werkstätte. Sein besonderes Augenmerk galt dabei stets einer 
fundierten praktischen Ausbildung der Schülerinnen und 
Schüler. Es war ihm ein zentrales Anliegen, den Schülerinnen 
und Schülern nicht nur theoretisches Wissen, sondern auch 
ausgezeichnete praktische Fähigkeiten zu vermitteln. Dafür hat 
er sich um die entsprechende Ausstattung der Werkstätten, aber 
auch um die guten fachlichen Kenntnisse seiner Lehrer einge-
setzt. 

Als Lehrer hielt er engen Kontakt zur Wirtschaft und organi-
sierte unter anderem Exkursionen zu namhaften Betrieben, wie 
Wacker oder Siemens Österreich. Diese Verbindungen trugen 
dazu bei, den Unterricht praxisnah und lebendig zu gestalten.

Ein besonderes Herzensanliegen war ihm die Förderung der 
Fachschüler:innen Mit großem persönlichem Einsatz unter-
stützte er viele von ihnen beim Übertritt in die Höhere Abteilung 
und begleitete sie nachhaltig auf ihrem Ausbildungsweg bis zum 
erfolgreichen Abschluss.

Darüber hinaus setzte sich Herbert Fink stets für die Anliegen 
der Werkstättenlehrer ein und sorgte dafür, dass ihre Arbeit 
geschätzt und ihre Stimmen gehört wurden. In Zeiten des 
Wachstums der Schule, insbesondere bei der Einführung 
neuer Ausbildungsrichtungen wie Umweltmesstechnik und 
Mechatronik, war er ein maßgeblicher und verlässlicher 
Gestalter des entsprechenden Werkstättenunterrichts.

Seine Kolleginnen und Kollegen schätzten ihn als gradlinigen, 
leistungsorientierten und äußerst zuverlässigen Menschen. Man 
wusste stets, woran man bei ihm war, eine Eigenschaft, die ihn 
besonders auszeichnete. Er hat sich immer für seine Umgebung 
eingesetzt und wertvolle Unterstützung geleistet.

Auch über seine aktive Dienstzeit hinaus blieb er der 
Schulgemeinschaft verbunden. Die regelmäßigen Treffen der 
HTL-Pensionist:innen waren ihm ein wichtiges Anliegen, bei 
denen er den Austausch und die Gemeinschaft pflegte.

Neben seiner beruflichen Tätigkeit war die Fotografie eine große 
Leidenschaft von ihm. Mit seinem stets präsenten Fotoapparat 
hielt er viele wertvolle und geschätzte Momente fest.

Die HTL Braunau wird Herbert Fink als tatkräftigen, zuver-
lässigen und pflichtbewussten Kollegen und ausgezeichnete 
Führungskraft in ehrender Erinnerung behalten. Unser aufrich-
tiges Mitgefühl gilt seiner Gattin Inge und seiner gesamten 
Familie.
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Rätsel
Lösung des Rätsels der Ausgabe 126 – Rebus aus dem Gebirge

Herauszufinden war eine Veranstaltung, die seit 25 Jahren fixer Bestandteil des Schuljahres an der HTL Braunau ist.

Herzlichen Dank an Lorena Kaiser und Robert Kropp, die die richtige Lösung – JOBBÖRSE – gefunden haben: 

Rätsel 127 – Das Netzwerkproblem

Ein Unternehmen möchte fünf Rechner – A, B, C, D und E – zu einem Netzwerk verbinden. Für jede Verbindung 
fallen Kosten von 1 € pro Meter Kabel an. Die Abstände zwischen den Rechnern sind bekannt: A und B liegen 4 
Meter auseinander, A und C 2 Meter, A und D 7 Meter. Zwischen B und C beträgt der Abstand 5 Meter, zwischen B 
und E 3 Meter. C und D sind 6 Meter voneinander entfernt, C und E 8 Meter, und D und E liegen nur 1 Meter ausei-
nander. Nicht jedes Rechnerpaar muss direkt verbunden werden – es genügt, wenn Daten über Zwischenstationen 
weitergeleitet werden können. 

Wie verbindet man alle fünf Rechner so, dass die Gesamtlänge des verlegten Kabels minimal ist und damit die 
Kosten möglichst gering sind?

Wir freuen uns über Lösungsvorschläge (inkl. Erklärung) an: uptodate-raetsel@htl-braunau.at!



Alles für die Anmeldung
Die wichtigsten Termine und Informationen für eine Anmeldung in der HTL Braunau

Hier kannst du dir die HTL Braunau ansehen:

SCHNUPPERTAGE:
Zwei Einheiten Werkstatt, zwei Einheiten 
Unterrichtsteilnahme und im Anschluss eine Einheit 
Schulführung, bei der die Erziehungsberechtigten gerne 
dabei sein können.
Anmeldung unter 07722/83690 oder office@htl-braunau.at

ELTERNINFOABEND:
Für Eltern und Schüler:innen der 7. & 8. Schulstufe (in D 
bis 10. Schulstufe): Führung + Schulvorstellung
Donnerstag, 15. Oktober 2026, 18:00 Uhr
Anmeldung unter 07722/83690 oder office@htl-braunau.at

HTL BRAUNAU TECHNIK-TAGE:
Freitag und Samstag, 27./28. November 2026 – optimale
Informationsmöglichkeit für die angehenden HTLer:innen
Unterschiedliche Kurse, passend zu unseren 
Ausbildungsschwerpunkten wählbar. Ein Kurs pro 
Halbtag möglich. Neu in 2026: spezielle Kurse für 
zukünftige Techniker:innen 
- ONLINE ANMELDUNG!

TAG DER OFFENEN TÜR:
Freitag, 4. Dezember 2026, 13:00 – 19:00 Uhr,
Voranmeldung für das Schuljahr 27/28 möglich!

INFORMATIONSNACHMITTAG:
Freitag, 12. Februar 2027, 13:00 – 17:00 Uhr, ab hier 
definitive Anmeldung möglich!

Was man zur Anmeldung wissen sollte:
WANN:

Anmeldung ab 4. Dezember 2026; Anmeldeformulare bzw.
Online-Anmeldemöglichkeit auf der Homepage
Die Anmeldefrist endet am Freitag, 5. März 2027.

WAS WIRD BENÖTIGT:
Die Anmeldung ist erst gültig, wenn das Original-
Halbjahreszeugnis in der Schule vorgelegt wird – dies ist
von Freitag, 5. Februar 2027 bis Freitag, 5. März 2027 
möglich. Restplätze werden auch danach noch vergeben!

ZUSAGE:
Eine Benachrichtigung über eine vorläufige Platzzusage
erfolgt Ende April 2027.

Auch heuer findet die beliebte Ferienaktion „Sport trifft 
Technik“ wieder statt. An drei Tagen können Schüler:innen 
im Alter von 10 bis 13 Jahren sportliche Aktivitäten und 
technische Übungen miteinander kombinieren. 
In den Turnhallen und Sportanlagen der HTL kann 
Beachvolleyball, Tischtennis, Badminton, Zumba und 
Hallenfußball trainiert werden und in den Werkstätten und 
Laboren darf gelötet, programmiert und experimentiert 
werden.
WANN:
      Montag, 27. bis Mittwoch 29. Juli 2026
      Jeweils von 9:00 bis 15:00 Uhr
ANMELDUNG:
      Ab sofort über die Homepage der HTL Braunau    

Hier erhältst du wichtige Informationen:
HTL-WEBSITE:

www.htl-braunau.at
SCHULINFOS/FOLDER:

Download auf der HTL-Website 
Telefonische Anforderung

NEWSLETTER:
Anmeldung unter www.htl-braunau.at/service/newsletter

HTL UP TO DATE:
Anforderung über office@htl-braunau.at
Archiv zugänglich auf der HTL-Website:
htl-braunau.at/aktivitaeten/htl-up-to-date

SOCIAL-MEDIA:

www.facebook.com/HTLBraunau

www.instagram.com/htlbraunau/

www.youtube.com/HTLBraunauamInn

Sport triff t Technik:
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